
Das Potenzial unserer Partnerschaft

Partnerschaft Stahlton Bauteile AG und zirkulit® AG
Gemeinsame Vision der zirkulit® AG und Stahlton Bauteile AG ist es, Baustoffe mit maximalen Sekundärrohstoff­
anteilen zu produzieren. Dabei wird der Anteil an Sand und Kies aus natürlichen Ressourcen durch Sekundärroh­
stoffe ersetzt. Der Eingriff in die Natur wird auf ein Minimum reduziert und der Kreislauf geschlossen. Wir suchen 
ganzheitliche Lösungen und verwenden wiederverwertbare Baustoffe auf mineralischer Basis für das kreislauffähige 
Haus. Alle zirkulären Baustoffe sind best of class in Bezug auf die Kombination von kompromissloser Qualität, 
maximaler Zirkularität und minimaler Umweltbelastung. 

Weitere Informationen zum kreislauffähigen Haus auf mineralischer Basis 
finden Sie hier: https://zirkulit.ch/ 
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Stahlton Bauteile AG	 Hauptstrasse 131	 CH-5070 Frick
Tel. +41 62 865 75 00	 info@stahlton-bauteile.ch	 www.stahlton-bauteile.ch   

Wünschen Sie e ine persönl iche Beratung des z irkul i t ®-Teams?

B e w u s s t  n a c h h a l t i g 

Maximale Zirkularität

Die einzigartigen Rezepturen ermöglichen maximale  

Zirkularität mit dem höchstmöglichen Sekundärrohstoff-

anteil ohne Kompromisse auf Qualität. Somit kann bei 

den wichtigen Rohstoffen Sand und Kies die Verände-

rung hin zur Kreislaufwirtschaft beschleunigt werden.

Minimaler CO2-Fussabdruck

Der CO2-Fussabdruck eines zementgebundenen Bau-

stoffes hängt in erster Linie vom Bindemittel ab. Dieser 

macht in der Regel mehr als 90% aus.  Bei zirkulären 

Baustoffen ist es durch hochwertige Aufbereitung erst-

mals gelungen, trotz hohen Sekundärrohstoffanteilen 

den Bindemittelbedarf nicht zu erhöhen. Durch die Spei-

cherung von CO2 in den Baustoffen, kann der CO2-Fuss-

abdruck minimiert werden. Mit der Speichertechnologie 

werden Negativemissionen erreicht.

Gleiche technische Eigenschaften

Mit zirkulären Baustoffen bauen Sie ohne Kompromisse 

bezüglich Qualität mit einer optimal abgestimmten Re-

zeptur. Zirkuläre Baustoffe garantieren die breiten An-

wendungsmöglichkeiten im Hochbau durch die gleichen 

technischen Eigenschaften wie Baustoffe aus Primärroh-

stoffen und können mehrfach in den Kreislauf zurück-

geführt werden.

Ausgewiesene Umwelteigenschaften

Die Umweltauswirkungen von zirkulären Baustoffen wer-

den transparent und fremdüberwacht ausgewiesen. Beim 

zirkulären Beton beispielsweise gewähren die EPD's nach 

SN EN 15804 einen Nachweis der effektiven Umwelt- 

belastung.

CO2

Die Vorteile von zirkulären Baustoffen

Kreislaufwirtschaft

Die Kreislaufwirtschaft ist ein wichtiger Lösungsansatz für eine enkelfähige Zukunft. 

Wir verwenden die gesamte Menge an mineralischen Bauabfällen aus dem Rückbau von Gebäuden  

und Infrastrukturen in der Schweiz im Sinne der Kreislaufwirtschaft für den Bau neuer Gebäude.  

Zusätzlich schöpfen wir das im Rückbaumaterial vorhandene Potenzial zur Speicherung von CO2  

voll aus.
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Das kreislauffähige Haus auf mineralischer Basis

zirkulit® bietet die ganzheitliche Lösung und verwendet wiederverwertbare Baustoffe  

auf mineralischer Basis. 

Zirkuläre Baustoffe kombinieren die Ressourcenschonung mit einem minimalen CO2-Fussabdruck und  

sind im ganzen Haus einsetzbar. 
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– �Stahlton Bauteile AG ist Partner für 
 3  Fassadenbauteile und  4  Deckenelemente

– �Glasfaserbeton Produktionsabfälle werden  
zu 100 % im Kreislauf gehalten 

– �Glasfaserbeton-Produkte enthalten 30–55 %  
an hochwertigen Sekundär-Rohstoffen  
(Recycling-Material)
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Das kreislauffähige Haus auf mineralischer Basis
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